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SCHNIIT A - A

ART DER BAULICHEN NUTZUNG1.

1.1

2.1 GRUNDFLÄCHENZAHL 0,4 ALS HÖCHSTGRENZE

2.2

2.3 ZULÄSSIG 2 VOLLGESCHOSSE ALS HÖCHSTGRENZEII

2.4

GRZ 0,35

GFZ < 0,7 GESCHOSSFLÄCHENZAHL < 0,7 ALS HÖCHSTGRENZE

(§ 9 ABS. 1 NR. 13 BAUGB)
5.PLANLICHE FESTSETZUNGEN

3. BAUWEISE, BAULINIE, BAUGRENZEN (§ 22 - 23 BAUNVO)

GRZ 0,4  /  GFZ < 0,7 UND III VOLLGESCHOSSE (II +DG) ALS HÖCHSTGRENZE

7.6

0.1.2 ANLAGEN ZUR NUTZUNG DER SONNENENERGIE SIND SOWOHL AUF DACHFLÄCHEN, ALS AUCH AUF SENKRECH-
TEN BAUTEILEN WIE AUSSENWÄNDEN ODER BRÜSTUNGEN ZULÄSSIG.

0.1.3

0.1.4 GESCHOSSHÖHEN: MAXIMAL 3,00 M

0.1.5

0.4 BODENVERSIEGELUNG
DIE BODENVERSIEGELUNG IST AUF DAS NOTWENDIGSTE ZU BESCHRÄNKEN.
STELLPLÄTZE UND GARAGENZUFAHRTEN SIND NUR IN WASSERDURCHLÄSSIGEN MATERIALIEN ZULÄSSIG: BETON-
ODER GRANITPFLASTER MIT RASENFUGEN, RASENGITTERSTEINE, WASSERGEBUNDENE DECKE, O.Ä.

0.5 ABSTANDSFLÄCHEN

NUTZUNGSZAHLEN FÜR GESCHOSSWOHNUNGSBAU AUF PARZELLE 14:

DACHFORM: ZULÄSSIG SIND SATTELDÄCHER UND KRÜPPELWALMDÄCHER MIT BEIDSEITIG GLEICHER DACH-
NEIGUNG. DACHNEIGUNG 15 - 30°;  PULTDÄCHER MIT EINER NEIGUNG BIS 15°, FLACHDÄCHER SIND ZU BEGRÜNEN

0.2

ZULÄSSIGE WANDHÖHEN AN DER TRAUFSEITE, GEMESSEN VON OK URSPRÜNGLICHEM GELÄNDE BIS ZUM
VERSCHNITTPUNKT DER ÄUSSEREN WANDKANTE MIT OK DACHHAUT: MAX. 7,50 M;
AUF PARZELLE 14 ABWEICHENDE WANDHÖHE VON MAX. 10,50 M ZULÄSSIG

GRÜNORDNUNG
(§ 9 ABS. 1 NR. 15, 18, 20 UND 25 UND ABS. 1(A) BAUGB)

0.11

DIE ABSTANDSFLÄCHEN NACH ART. 6  BAYBO SIND EINZUHALTEN.0.5.1
0.5.2 WERDEN  DIE GARAGEN NICHT UNMITTELBAT AN DER GRUNDSTÜCKSGRENZE ERRICHTET,

SO  KANN DIE ABSTANDSFLÄCHE FÜR ERDGESCHOSSIGE GARAGEN UND NEBENGEBÄUDE 
BIS AUF 1,50 M VERRINGERT WERDEN. 
GARAGENVORFLÄCHEN UND FAHRRADSTELLPLÄTZE0.6
VOR GARAGEN, DIE SENKRECHT ZUR ÖFFENTLICHEN VERKEHRSFLÄCHE ERSCHLOSSEN WERDEN,
SIND VORFLÄCHEN IN EINER LÄNGE VON 5,0M AUSZUBILDEN. 
FAHRRADABSTELLPLÄTZE SIND IN AUSREICHENDER ZAHL ( 1 STELLPLATZ PRO WOHNEINHEIT
BZW. PRO 200 QM BÜRONUTZUNG) ERFORDERLICH. SIE SIND SO ZU ERRICHTEN, DASS ZUR 
SICHERUNG DER RAHMEN ABGESCHLOSSEN WERDEN KANN UND DIE STELLPLÄTZE 
EBENERDIG ODER ÜBER RAMPEN GUT UND VERKEHRSSICHER ZUGÄNGLICH SIND.

0.7

ZU ERHALTENDE BÄUME

ZU ERHALTENDE FELDHECKEN

7.3

7.4

7.5

7.5.2

ZU PFLANZENDE BÄUME, STANDORTVORSCHLAG

7.5.1

GEBÄUDE0.1
(FESTSETZUNGEN NACH ART. 91 BAYBO ÜBER DIE ÄUSSERE GESTALTUNG DER BAULICHEN ANLAGEN)

0.1.1 GEBÄUDE SIND SO ZU PLANEN, DASS ABGRABUNGEN UND ANBÖSCHUNGEN GRÖSSEREN UMFANGS DES
NATÜRLICHEN GELÄNDES NICHT ERFORDERLICH WERDEN. MAX. ZULÄSSIGE HÖHE VON ABGRABUNGEN
UND AUFSCHÜTTUNGEN: 1,00 M. IM OSTEN UND NORDEN DES PLANGEBIETES IST IM ÜBERGANG ZUR FREIEN 
LANDSCHAFT DER GEBÄUDERÜCKWÄRTIGE TEIL DER BAUGRUNDSTÜCKE IN DER HÖHENENTWICKLUNG
DES URGELÄNDES ZU BELASSEN.

5.1

5.2

7. (§ 9 ABS.  1 NR. 15, 18, 20 UND 25 UND ABS. 1(A) BAUGB)

7.1

7.2 UMGRENZUNG VON FLÄCHEN FÜR MASSNAHMEN ZUM SCHUTZ, ZUR PFLEGE UND  ZUR
ENTWICKLUNG VON NATUR UND LANDSCHAFT

0.1.8

DACHEINSCHNITTE UND DACHTERRASSEN SIND UNZULÄSSIG

INNERHALB DER KENNZEICHNUNG: NUR EINZEL- UND DOPPELHÄUSER ZULÄSSIG SIND
IN JEDEM EINZELHAUS MAXIMAL 2 WOHNEINHEITEN, IN JEDER DOPPELHAUSHÄLFTE
MAXIMAL 1 WOHNEINHEIT ZULÄSSIG.

0.8

PARZELLENNUMMERIERUNG

LEITUNGSBEREICH VON BAUMPFLANZUNGEN FREIZUHALTEN
9.
9.1

GARAGEN UND NEBENGEBÄUDE

3.1 OFFENE BAUWEISEo

GRENZE DES RÄUMLICHEN GELTUNGSBEREICHES DES BEBAUUNGSPLANES9.2

NORDPFEIL

GRUNDSTÜCKSTEILUNG, VORGESCHLAGEN

ZAUNLINIE ZWISCHEN PRIVATEM GRUND  UND DER FRIEDHOFSANLAGE

BESTEHENDE GRUNDSTÜCKSGRENZEN

FLURNUMMER (BESTEHENDE GRUNDSTÜCKE)

HÖHENLINIEN 1 M MIT HÖHENANGABEN Ü.NN

GRENZE GELTUNGSBEREICH BEBAUUNGSPLAN "LAIMGRUB"

BÖSCHUNGSKANTE

GEBÄUDE IM BESTAND

TEXTLICHE FESTSETZUNGEN

0.1.7

0.2.1

FÜR GARAGEN UND NEBENGEBÄUDE SIND FLACHDGENEIGTE DACHFORMEN ODER FLACHDÄCHER VORZUSEHEN.
FLACHDÄCHER SIND ZU BEGRÜNEN.

0.1.6 DACHDECKUNG:
ZIEGEL-, BETONDACHSTEINE IN ROT- ODER BRAUNTÖNEN, NICHT REFLEKTIERENDE BLECHE
UNBESCHICHTETE KUPFER- UND ZINKDÄCHER ÜBER 50 QM DÜRFEN NUR IN VERBINDUNG MIT ANLAGEN
ZUR VORREINIGUNG, NACH BAUART ZUGELASSEN VERWENDET WERDEN.

IN DEN PRIVATGÄRTEN

PFLANZARTEN:BUDDLEIA DAVIDII (SOMMERFLIEDER), CORNUS MAS (KORNELKIRSCHE),
CORNUS SANGUINEA (HARTRIEGEL), CORYLUS AVELLANA (HASELNUSS), CRATAEGUS
MONOGYNA (WEISSDORN), CRATAEGUS OXYAYANTHA (ROTDORN), DAPHNE MEZEREUM
(SEIDELBAST), EUONYMUS EUROPAEUS (PFAFFENHÜTCHEN), LIGUSTRUM VULGARE
(LIGUSTER), LONICERA XYLOSTEUM (HECKENKIRSCHE), PRUNUS SPINOSA (SCHLEHDORN),
ROSA ARVENSIS (HECKENROSE), ROSA CANINA (HECKENROSE), SAMBUCUS NIGRA
(SCHWARZER HOLUNDER), SALIX CAPREA (SAL-WEIDE), SYRINGA VULGARIS (GEMEINER
FLIEDER), VIBURNUM LANTANA (WOLLIGER SCHNEEBALL)

ZU PFLANZENDE LAUBGEHÖLZHECKEN, FREIWACHSEND

E+D
BAUGRENZE: DIE ABSTANDSFLÄCHEN GEMÄSS ART. 6 BAYBO SIND EINZUHALTEN
NUR EINZEL- UND DOPPELHÄUSER ZULÄSSIG

3.3

3.2

0.3 EINFRIEDUNGEN UND STÜTZMAUERN
0.3.1

0.3.2 ART UND HÖHE DER EINFRIEDUNGEN
ZULÄSSIG SIND MASCHENDRAHT- UND HOLZZÄUNE, SOWIE HECKEN; HÖHE MAX. 1,50 M. GEMAUERTE
ODER BETONIERTE DURCHLAUFENDE SOCKEL FÜR ZÄUNE SIND UNZULÄSSIG, EINE BODENFREIHEIT
VON MIND. 10 CM IST EINZUHALTEN.

STÜTZMAUERN SIND GELÄNDEBEDINGT ZULÄSSIG, JEDOCH NUR BIS ZU EINER HÖHE VON 1,00 M.
STÜTZMAUERN, DIE AN ÖFFENTLICHEN STRASSENRAUM ANGRENZEN, SIND ALS NATURSTEINMAUERN ODER
GABIONENMAUERN HERZUSTELLEN UND MIND. 0,50 M VON DER GRUNDSTÜCKSGRENZE ABZURÜCKEN.
STÜTZMAUERN SIND MIT AUSNAHME BEI DEN GARAGENZUFAHRTEN EINEM GRENZABSTAND VON 
2,0M ZU DEN NACHBARGRUNDSTÜCKEN ZU ERRICHTEN.
IM OSTEN UND NORDEN DES PLANGEBIETES IM ÜBERGANG ZUR FREIEN LANDSCHAFT SIND STÜTZMAUERN 
JEGLICHER ART IM GEBÄUDERÜCKWÄRTIGEN TEIL UNZULÄSSIG.
ENTLANG DES BREITEICHWEGS DÜRFEN STÜTZMAUERN GELÄNDEBEDINGT AUCH HÖHER SEIN.

 
 
 
 
OBERBÜRGERMEISTER

STADT PASSAU
 
 
 
 SIEGEL

VERFAHRENSVERMERKE
GEMARKUNG: PASSAU

STADT PASSAU
 
 
 
 

 
 
 
 
OBERBÜRGERMEISTER

2. MASS DER BAULICHEN NUTZUNG
SOWEIT SICH NICHT AUS SONSTIGEN FESTSETZUNGEN GERINGERE WERTE ERGEBEN, GELTEN FOLGENDE WERTE: 

(§ 16 - 21 BAUNVO)

ALLGEMEINES WOHNGEBIET (§ 4 BAUNVO)
GEPLANTER ABWASSERKANAL, ÖFFENTLICH
UNTERIRDISCH 
GEPLANTER REGENWASSERKANAL, ÖFFENTLICH
UNTERIRDISCH

PRIVATES TRENNGRÜN (TEILBEREICH DES BAUGRUNDSTÜCKS)

VERKEHRSFLÄCHEN (§ 9 ABS: 1 NR. 11 BAUGB)

4.5

ÖFFENTLICHE STRASSENVERKEHRSFLÄCHEN ( MIT MASSANGABE )
(PLANSTRASSE A). 
ÖFFENTLICHE STRASSENVERKEHRSFLÄCHEN ( MIT MASSANGABE )
(BREITEICHWEG)

3,0
3,0 ÖFFENTLICHER GEHWEG, ( MIT MASSANGABE )

ÖFFENTLICHER GEH- UND RADWEG, FÜR RETTUNGSFAHRZEUGE FREI ( MIT MASSANGABE )

ÖFFENTLICHER FUSSPFAD, UNBEFESTIGT 
4.3 STRASSENBEGRENZUNGSLINIE

4.2

4.1

SICHTDREIECKE, VON SICHTBEHINDERTEN ANLAGEN FREIZUHALTEN; 3 M IM ZUGE DER
EINMÜNDENDEN STRASSE, 60 M BEIDERSEITS IM ZUGE DER VORFAHRTSSTRASSE

ANFALLENDES OBERFLÄCHENWASSER IST IN ZISTERNEN ZU SAMMELN UND WIEDERZUVER-
WENDEN. DIE ENTWÄSSERUNG ERFOLGT IM TRENNSYSTEM.SIND AUF GRUND DER HÖHENLAGE ABWASSER-
HEBEANLAGEN NOTWENDIG, SO SIND DIESE PRIVAT ZU ERRICHTEN. ZUSÄTZLICH SIND BEI HANGLAGE ENT-
WÄSSERUNGSMULDEN ANZUORDNEN, UM BEI STARKREGEN NEGATIVE AUSWIRKUNGEN AUF DIE 
UNTERLIEGER ZU VERMEIDEN.

DATUM NAME

OHNE MASSTABÜBERSICHTSPLAN

"LAIMGRUB II"
GEMARKUNG: GRUBWEG

DER BEBAUUNGSPLANENTWURF VOM 17.01.2020 MIT BEGRÜNDUNG HAT VOM 21.02.2020 BIS 25.03.2020
ÖFFENTLICH AUSGELEGEN. ORT UND ZEIT DER AUSLEGUNG WURDEN IM AMTSBLATT DER STADT 
PASSAU NR.06 VOM 12.02.2020 BEKANNTGEMACHT. DIE STADT PASSAU HAT DEN BEBAUUNGS-
PLAN MIT BESCHLUSS VOM 08.03.2021 GEMÄSS §10 BAUGB I. V. M. ART. 81 BAYBO ALS SATZUNG 
BESCHLOSSEN.

PASSAU, 09.03.2021

 
 
 
 

DER BEBAUUNGSPLAN WIRD GEMÄSS  §10  ABS.3  BAUGB MIT DEM TAGE DER BEKANNTMACHUNG 
IM AMTSBLATT  DER  STADT  PASSAU   NR. 18 AM 10.03.2021 RECHTSVERBINDLICH.
DER BEBAUUNGSPLAN  MIT BEGRÜNDUNG LIEGT  MIT  WIRKSAMWERDEN DER BEKANNTMACHUNG 
ZU JEDERMANNS  EINSICHT  IM  AMT  FÜR  STADTPLANUNG  WÄHREND  DER  DIENSTSTUNDEN  
BEREIT.

PASSAU, 11.03.2021

 
 
 
 

WA

HAUPTVERSORGUNGS- UND HAUPTABWASSERLEITUNGEN

2.5
AUF PARELLE 14 WANDHÖHE MAX. 10,50m ZULÄSSIG
WANDHÖHE, MAX. ZULÄSSIG: 7,50 m AB URGELÄNDE BIS SCHNITTPUNKT AUSSENMAUER/DACHHAUT

DIE BEPFLANZUNG HAT MIT HEIMISCHEN STANDORTGERECHTEN GEHÖLZEN UND STAUDEN ZU ERFOLGEN.
DER ANTEIL DER KONIFEREN DARF 10% DER GESAMTSTÜCKZAHL NICHT ÜBERSCHREITEN.
FÜR SCHNITTHECKEN SIND KONIFEREN NICHT ZULÄSSIG. ALS BÄUME SIND IMMER LAUBBÄUME ZU VERWENDEN.

0.11.3

0.11.2

0.11.1

PLANLICH FESTGESETZTER GEHÖLZBESTAND IST ZU ERHALTEN UND VOR UND WÄHREND DER BAUMASSNAHME 
GEMÄSS DIN 18920 UND RAS-LP 4 ZU SCHÜTZEN.

BELEUCHTUNG

ZU PFLANZENDE BÄUME IN PRIVATGÄRTEN, STANDORT INNERHALB DER GÄRTEN VARIABEL
MINDESTQUALITÄT: HOCHSTAMM 3xv, STU 14 - 16, mB

ZU PFLANZENDE BÄUME IN AUSGLEICHSFLÄCHE A1 UND A2
MINDESTQUALITÄT: HOCHSTAMM, 3xv, STU 12-14, mB
OBSTBÄUME, LOKALE SORTEN

A7.2.1
A1/A2

AUSGLEICHSFLÄCHE BEBAUUNGSPLAN LAIMGRUB I- NACHRICHTLICHE ÜBERNAHME
AUSGLEICHSFLÄCHEN BEBAUUNGSPLAN LAIMGRUB II-SIEHE TEXTL: FESTSETZUNGEN

BEI NEUPFLANZUNGEN SIND DIE ENTSPRECHENDEN ABSTANDSVORSCHRIFTEN VON VERSORGUNGSTRÄGERN 
BZW. DEM NACHBARRECHT ZU BERÜCKSICHTIGEN.

ZUM SCHUTZ DES BELEBTEN OBERBODENS SIND BEI AUSREICHENDEN PLATZVERHÄLTNISSEN FOLGENDE 
MASSNAHMEN ZU TREFFEN:
VOR BEGINN ABSCHIEBEN DES OBERBODENS IN SEINER GESAMTEN STÄRKE GETRENNT VOM ROHBODEN
OBERBODEN AUFSETZEN IN GEORDNETEN MIETEN UND ANSAAT DER MIETEN MIT LEGUMINOSEN BIS ZUR 
WIEDERVERWENDUNG.

FLACHDÄCHER UND FLACH GENEIGTE DÄCHER SIND AUS GRÜNDEN DER WASSERPUFFERUNG UND ÖKOLOGIE 
EXTENSIV ZU BEGRÜNEN, EINE INTENSIVE BEGRÜNUNG IST FREIGESTELLT.

0.11.4

0.11.5

0.11.7

SW

RW

RRB5.3 REGENRÜCKHALTEBECKEN, BESTEHEND, ÖFFENTLICH

FLÄCHEN FÜR VERSORGUNGSANLAGEN
TRAFOSTATION, GEPLANT
PUMPSCHACHT FÜR SCHMUTZWASSERKANAL

5.4
5.5
5.6
6. GRÜNFLÄCHEN

6.2 FRIEDHOFSERWEITERUNGSFLÄCHE

GRÜNFLÄCHE, ÖFFENTLICH6.1

GRÜNORDNUNG

6.3

ANZAHL DER WOHNEINHEITEN

SCHMUTZ- UND OBERFLÄCHENWASSERENTSORGUNG

0.9

17

FLÄCHENGRÖSSE:
AUFWERTUNGSFAKTOR:  1,0
AUSGLEICHSGRÖSSE:

ca. 1193 qm

ca. 1193 qm

MASSNAHMEN: ABTRAG VON GRASNARBE UND OBERBODEN IN CA. 5m BREITE STREIFEN 
ZWISCHEN DEN GEPLANTEN OBSTBAUMREIHEN QUER ZUR HANGNEIGUNG

ANSAAT VON REGIOSAATGUTMISCHUNG FIRSCHWIESE, URSPRUNGSGEBIET 16 
UNTERBAYERISCHE HÜGEL- UND PLATTENREGION
NEUPFLANZUNG VON OBSTBÄUMEN CA. 9 STÜCK
PFLANZQUALITÄT MIND. H 3xv, mB, STU 12-14
NEUPFLANZUNGEN MIT VERBISSSCHUTZ VERSEHEN
EXTENSIVE WIESENPFLEGE, 2 MAHDGÄNGE PRO JAHR, ERSTE MAHD MITTE JUNI,
ENTNAHME DES MÄHGUTS, KEINE DÜNGUNG; KEIN HERBEZIDEINSATZ

FLUR-NR: 332 TF, GEMARKUNG GRUBWEG, STADT PASSAU
AUSGLEICHSFLÄCHE A1 

VEGETATIONSBESTAND: EXTENSIV GENUTZTES, ARTENARMES GRÜNLAND
ENTWICKLUNGSZIEL: ARTENREICHE FRISCHWIES MIT OBSTBAUMBESTAND

AUSGLEICHSFLÄCHEN UND ÖKOKONTOFLÄCHENBEDARF0.11.8

VERSORGUNGS -UND TELEFONLEITUNGEN
VERSORGUNGS- UND TELEFONLEITUNGEN SIND IM ZUGE DER HERSTELLUNG DER ERSCHLIESSUNGSANLAGEN
UNTERIRDISCH ZU VERLEGEN. VORHANDENE UNTERIRDISCHE VERSORGUNGSLEITUNGEN SIND EINSCHL. EINES 
SICHERHEITSABSTANDS VON BEBAUUNG UND BEPFLANZUNG FREIZUHALTEN. DAS MERKBLATT DER STADTWERKE
IST ZU BEACHTEN.

DIE LÖSCHWASSERVERSORGUNG ERFOLGT ÜBER DAS TRINKWASSERLEITUNGSNETZ DER STADTWERKE PASSAU.

0.10

HINWEISE

FLÄCHEN FÜR LANDWIRTSCHAFT UND WALD8.

SONSTIGE PLANZEICHEN 

8.1 WALD

SPIELPLATZ

DIE BELEUCHTUNG IN DEN AUSSENANLAGEN IST IN EINER DIE INSEKTENWELT SCHONENDEN 
AUSFÜHRUNG (NATRIUM-NIEDERDRUCKDAMPFLAMPEN) ZU INSTALLIEREN. DIE BELEUCHTUNG 
IST AUF EIN MINDESTMASS ZU REDUZIEREN. ES SIND NACH UNTEN ABSTRAHLENDE 
LEUCHTEN UND INTELLIGENTE BELEUCHTUNGSSYSTEME ZU VERWENDEN.

9.3

BAUMSTURZZONE: BESONDERE STATISCHE VORKEHRUNGEN ERFORDERLCH9.4

ABGRENZUNG UNTERSCHIEDLICHER NUTZUNG

ABGRENZUNG GEHÖLZBESTAND

GARAGEN UND NEBENGEBÄUDE SIND AUCH AUSSERHALB DER BAUGRENZE ZULÄSSIG, JEDOCH NICHT IN 
FESTGESTZTEN GRÜN- UND GEHÖLZFLÄCHEN.

0.2.2

DIE FESTGESETZTEN PFLANZUNGEN UND ANSAATEN SIND FACHGERECHT ZU PFLEGEN UND ZU ERHALTEN.
BEI AUSFALL VON PFLANZEN SIND DIESE ENTSPR. DEN TEXTLICHEN FESTSETZUNGEN NACHZUPFLANZEN/
NACHZUSÄEN.

0.11.6

FESTGESETZTE BAUMSTANDORTE ENTLANG DER ÖFFENTLICHEN STRASSENVERKEHRSFLÄCHE SIND ALS STRAS-
SENNAHE STANDORTE BEIZUBEHALTEN, KÖNNEN JEDOCH ENTLANG DER STRASSE GERINGFÜGIG VERSCHOBEN 
WERDEN. SONSTIGE BAUMSTANDORTE SIND INNERHALB DES GRUNDSTÜCKS VARIABEL.
 

MINDESTQUALITÄT: VERPFLANZTER STRAUCH, 3-5 TRIEBE, 60-100 CM HOCH
ABSTAND DER PFLANZEN ZUEINANDER MAX. 120 CM

AUSGLEICHSFLÄCHE A2

VEGETATIONSBESTAND: 
FLUR-NR: 333 TF UND TFL 334/24, GEMARKUNG GRUBWEG

MÄSSIG ARTENREICHE GLATTHAFERWIESE 

ENTWICKLUNGSZIEL:ARTENREICHE FRISCHWIESE MIT FREIGESTELLTEM OBSTBESTAND
MASSNAHMEN: VORSICHTIGES FREISTELLEN DER EICHE, KRONENRÜCKNAHME AM 

TROMPETENBAUM, UNTERHALTSMASSNAHMEN AN DEN BÄUMEN
ABTRAG VON GRASNARBE UND OBERBODEN AUF MIND. 25 QM,
MÄHGUTÜBERTRAGUNG AUS ARTENREICHER SPENDERFLÄCHE
IN RÜCKSPRACHE MIT DER UNTEREN NATURSCHUTZBEHÖRDE DER 
STADT PASSAU
EXTENSIVE WIESENPFLEGE, 2-MÄHGÄNGE PRO JAHR, ERSTE MAHD 
ANFANG JUNI/MITTE SPEPTEMPER MIT ABTRANSPORT DES MÄHGUTS; 
KEINE DÜNGUNG,KEIN HERBEZIDEINSATZ.

A

AUFWERTUNGSFAKTOR: 0,3
AUSGLEICHSGRÖSSE: ca. 415 qm

FLÄCHENGRÖSSE: ca. 1384 qm

AUSGLEICHSFLÄCHE A3 - EXTERNE AUSGLEICHSFLÄCHEN

BODENDENKMAL
FÜR BODENEINGRIFFE JEGLICHER ART IST EINE DENKMALRECHTLICHE ERLAUBNIS GEM. ART. 7.1 BAYDSCHG 
NOTWENDIG, DIE IN EINEM EIGENSTÄNDIGEN ERLAUBNISVERFAHREN BEI DER ZUSTÄNDIGEN UNTERBEHÖRDE
ZU BEANTRAGEN IST.DAS LFD WIRD IN DIESEM VERFAHREN GGF. DIE FACHLICHEN ANFORDERUNGEN FORMUIIEREN
IM FALLE DER DENKMALVERMUTUNG WERDEN IM RAHMEN DES ERLAUBNISVERFARHENS AUCH MÖGLICHKEITEN
ZUR UNTERSTÜTZUNG DES ANTRAGSTELLERS BEI DER DENKMALFESTSTELLUNG GEPRÜFT.
WIR WEISEN DARAUF HIN; DASS DIE ERFORDERLICHEN MASSNAHMEN ABHÄNGIG VON ART UND UMFANG DER
ERHALTENEN BODENDENKMÄLER EINEN GRÖSSEREN UMFANG ANNEHMEN KÖNNEN. SOLLTE DIE ARCHÄOLOGISCHE
AUSGRABUNG ALS ERSATZ FÜR DIE ERHALTUNG EINES BODENDENKMALS NOTWENDIG SEIN, SIND HIERBEI AUCH VOR-
UND NACHBEREITUNG DER AUSGRABUNG ZU BERÜCKSICHTIGEN (u.a. DURCHFÜHRUNGSKONZEPT, KONSERVIERUNG
UND VERBLEIB DER FUNDE). VOR PARZELLIERUNG DER GESAMTEN PLANUNGSFLÄCHE SOLL DIESE ARCHÄOLO-
GISCH QUALIFIZIERT UNTERSUCHT WERDEN, UM DIE KOSTEN FÜR DEN EINZELEN BAUWERBER ZU REDUZIEREN. 

UM DEN ANFALL VON OBERFLÄCHENWASSER GERING ZU HALTEN, DIE VERDUNSTUNG ZU FÖRDERN
UND DEN GRUNDWASSERHAUSHALT ZU STÄRKEN, WERDEN FOLGEDNE MASSNAHMEN EMPFOHLEN:
- NATURNAHE AUSBILDUNG DER ENTWÄSSERUNGSEINRICHTUNGEN
- DEZENTRALE REGENWASSERRÜCKHALTUNG AUF PRIVATEN BAUGRUNDSTÜCKEN
- MASSNAHMEN ZUR WASSERRÜCKHALTUNG IN ÖFFENTLICHEN GRÜNFLÄCHEN
- BEGRENZUNG DER NEU ZU VERSIEGELNDEN VERKEHRSFLÄCHEN AUF DAS UNBEDINGT NOTWENDIGE MASS
- AUSBILDUNG UNTERGEORDNETER VERKEHRSFLÄCHEN MIT VERSICKERUNGSFÄHIGEN BELÄGEN

GERÄUSCHPEGEL SCHULE
DER GERÄUSCHPEGEL AUS DEM LAUFENDEN SCHULBETRIEB, INSBESONDERE AUF DEN AN-
GRENZENDEN FREIFLÄCHEN IST ZU DULDEN. HIERFÜR SIND BEI DEN WESTLICHEN WOHN-
GRUNDSTÜCKEN EVTL. ENTSPRECHENDE MASSNAHMEN WIE ANORDNUNG DER AUFENTHALTS-
RÄUME AUF DER LÄRMABGEWANDTEN SEITE, LÄRMSCHUTZEINRICHTUNGEN ETC. ZU ERGREIFEN.

DIE EXTERNEN AUSGLEICHSFLÄCHEN WERDEN DURCH ABBUCHUNG AUS DEN ÖKOKONTO DER STADT PASSAU
AUF FL.NR. 2767, GMKG KIRCHBERG  NACHGEWIESEN.

ERFORDERLICHE RECHNERISCHE FLÄCHE: 6221 QM

AUFWERTUNG: 1,0

AUSGANGSZUSTAND: ACKERFLÄCHE

ZIELZUSTAND: ARTENREICHE MAGERWIESE

AUFWERTUNGSMASSNAHMEN:
AUSHAGERUNG (MEHRJÄHRIGER, DÜNGER-
LOSER GETREIDEANBAU) UND ZWEI
ÜBBERTRAGUNGEN VON ZU UNTERSCHIED-
LICHEN ZEITPUNKTEN GEWONNENEN 
WIESENSCHNITTGUTES ARTENREICHER 
WIESENSPENDERFLÄCHEN IM STADTGEBIET
PASSAU

0.12 ARTENSCHUTZ
0.12.1

BEREICH LANDWIRTSCHAFT
IMMISSIONEN AUS DER LANDWIRTSCHAFT WIE Z.B. GERUCH, LÄRM, STAUB UND ERSCHÜTTERUNGEN SIND AUCH 
AM WOCHENENDE, AN DEN FEIERTAGEN UND ZU NACHTZEITEN AUFGRUND DES GEBOTS DER GEGENSEITIGEN 
RÜCKSICHTNAHME HINZUNEHMEN. EINE ORDNUNGSGEMÄSSE UND ORTSÜBLICHE BEWIRTSCHAFTUNG
BENACHBARTER LANDWIRTSCHAFTLICHER FLÄCHEN MUSS UNEINGESCHRÄNKT MÖGLICH SEIN.

0.11.10

0.11.9 MASSNAHMEN FÜR DIE GRÜN-/GEHÖLZFLÄCHE IM OSTEN DIREKT ANGRENZEND ZUM BREITEICHWEG ( TEILWEISE 
BESTEH. AUSGLEICHSFLÄCHE)

0.12.2 MASSNAHMEN ZUR SICHERUNG DER KONTINUIERLICHEN ÖKOLOGISCHEN FUNKTIONALITÄT 
MASSNAHMEN ZUR SICHERUNG DER KONTINUIERLICHEN ÖKOLOGISCHEN FUNKTIONALITÄT (CEF-MASSNAHMEN)
SIND NICHT ERFORDERLICH.
DIE HIER AUFGEFÜHRTEN VERMEIDUNGSMASSNAHMEN SIND VERBINDLICH UMZUSETZEN.
ES WIRD AUF DAS ARTENSCHUTZRECHTLICHE KURZGUTACHTEN INCLUSIVE MASSNAHMENVORSCHLÄGEN
VOM DEZEMBER 2019, ERARBEITET VOM BÜRO FÜR LANDSCHAFTÖKOLOGIE YVONNE SOMMER VERWIESEN.

FLÄCHEN, IN DENEN AUFGRUND DER BAUMSSNAHME DIE VEGETATIONSSCHICHT ABGETRAGEN WERDEN MUSSTE,
SIND ANZUSÄEN MIT REGIOSAATGUTMISCHUNG FRISCHWIESE URSPRUNGSGEBIET 16: UNTERBAYERISCHE HÜGEL-
UND PLATTENREGION. ALS ERSATZPFLANZUNG SIND BÄUME ZU PFLANZEN IN DER PFLANZQUALITÄT 
MIND. H, 3xv, mB, STU 12 -14
MÖGLICHE BAUMARTEN: MALUS SYLVESTRIS (HOLZAPFEL), PRUNUS AVIUM (VOGELKIRSCHE), PYRUS COMMUNIS
(WILDBIRNE), SORBUS TORMINALIS (ELSBEERE), OBSTBÄUME
DIE STÜCKZAHL IST ABHÄNGIG VON MENGE UND DICHTE DES ERHALTENEN BAUMBESTANDES, MIND. JEDOCH 
4 STÜCK. NEUPFLANZUNGEN SIND MIT VERBISSSCHUTZ ZU VERSEHEN
EXTENISVE WIESENPFLEGE, 2 MÄHGÄNG PRO JAHR, ERSTE MAHD MITTE JUNI, ENTNAHME DES MÄHGUTS, KEINE
DÜNGUNG

ENTWICKLUNGSPFLEGE:
2-MALIGE DÜNGERLOSE MAHD ANFANG 
JUNI UND SEPTEMBER MIT KREISEL- ODER
BALKENMÄHWERK, KEINE SCHLEGEL- ODER
SCHLEGELMULCHMAHD, AUSHEUEN DES 
SCHNITTGUTES AUF DER FLÄCHE. ABTRANS-
PORT DES SCHNITTGUTES, NACH MÖGLICH-
KEIT SINNVOLLE WEITERVERWENDUNG DES
HEUS.
BESTANDSERHALTENDE PFLEGE:
SIEHE ENTWICKLUNGSPFLEGE

SIEGEL

DIE ENTWÄSSERUNG ERFOLGT IM TRENNSYSTEM. 
GEMÄSS § 55 WHG (WASSERHAUSHALTSGESETZ) IST DAS AUF DEM GRUNDSTÜCK ANFALLENDE NIEDERSCHLAGS-
WASSER ORTSNAH ZU VERSICKERN ODER ÜBER EINE KANALISATION OHNE VERMISCHUNG MIT SCHMUTZWASSER
IN EIN GEWÄSSER EINZULEITEN. BEI NEUANSCHLÜSSEN WIRD DAHER GRUNDSÄTZLICH EINE DEZENTRALE BESEI-
TIGUNG ANGESTREBT. IST EINE VERSICKERUNG ODER EINLEITUNG DES OBERFLÄCHENWASSERS IN EIN ORTS-
NAHES GEWÄSSER AUS TECHN. ODER RECHTL. GRÜNDEN NICHT MÖGLICH, KANN EINE GEDROSSELTE EINLEI-
TUNG IN DEN ÖFFENTLICHEN KANAL GESTATTET WERDEN. DER NACHWEIS IST MIT EINEM SICKERTEST ZU FÜHREN.
DAS REGENWASSER KANN IN DEN BESTEHENDEN RÜCKHALTETEICH GESAMMELT WERDEN. DER DAS OBERFLÄ-
CHENWASSER GEDROSSELT ÜBER DAS SEITENTÄLCHEN IM OSTEN DEM ERDBRÜSTBACHL AUF HÖHE DES UM-
SPANNWERKS ZULEITET. DAS BECKEN IST MIT EINEM DAUERSTAU VON MIND. 0,6 M ANGELEGT. FÜR DAS GE-
DROSSELTE EINLEITEN IN EIN OBERIRDISCHES GEWÄSSER IST EIN WASSERRECHTSVERFAHREN ERFORDERLICH.
DIE ENTWÄSSERUNGEN DER JEWEILIGEN EINZELBAUVORHABEN MIT ENTSPRECHNEDER RÜCKHALTUNG DES
OBERFLÄCHENWASSERS MITTELS ZISTERNEN/ VERSICKERUNGSVORRICHTUNGEN SIND IM BAUGENEHMIGUNGS-
VERFAHREN BZW. IM FREISTELLUNGSVERFAHREN MIT DER DST. STADTENTWÄSSERUNG ZU REGELN. 
DIE BESTIMMUNGEN DER ENTWÄSSERUNGSSATZUNG DER STADT PASSAU SIND ZU BEACHTEN UND EINZUHALTEN.

FLÄCHEN FÜR DIE FEUERWEHR AUF DEN GRUNDSTÜCKEN (INSBESONDERE ZUFAHRTEN, DURCHFAHRTEN,
AUFSTELLFLÄCHEN USW. SIND IN AUSREICHENDEM UMFANG VORZUSEHEN. DABEI SIND MINDESTENS DIE
ANFORDERUNGEN DER IN AUSFÜHRUNG ZU ART. 12 BAYBO IN BAYERN BAUAUFSICHTLICH EINGEFÜHRTEN 
"RICHTLINIEN ÜBER FLÄCHEN FÜR DIE FEUERWEHR (AUSGABE FEBRUAR 2007) EINZUHALTEN.
ÜBERLURHYDRANTEN SIND IN AUSREICHENDER ANZAHL ZU ERRICHTEN.

DIE ERFORDERLICHEN AUSGLEICHSFLÄCHEN WERDEN NUR ZU EINEM GERINGEN ANTEIL INNERHALB 
DES GELTUNGSBEREICHS NACHGEWIESEN: ZUSÄTZLICH BENÖTIGTE AUSGLEICHSFLÄCHEN WERDEN 
IN RÜCKSPRACHE MIT DER UNTEREN NATURSCHUTZBEHÖRDE DER STADT PASSAU AUSSERHALB DES
GELTUNGSBEREICHS  AUS DEM ÖKOKONTO DER STADT PASSAU ENTNOMMEN.

MASSNAHMEN
UM DAS EINTRETEN VON ARTENSCHUTZRECHTLICHEN VERBOTSBESTÄNDEN ZU VERMEIDEN, WERDEN
MASSNAHMEN FESTGELEGT, DIE IM FOLGENDEN AUFGEFÜHRT WERDEN:
MASSNAHMEN ZU KONFLIKTVERMEIDUNG
FOLGENDE MASSNAHMEN SIND ERFORDERLICH, UM DAS EINTRETEN VON ARTENSCHUTZRECHTLICHEN 
VERBOTSTATBESTÄNDEN  DURCH DIE ERSCHLIESSUNG UND UMSETZUNG DES BAUGEBIETES ZU VERMEIDEN:

V1 BAUZEITENREGELUNG: BEGINN VON BODENARBEITEN (RODEN VON WURZELSTÖCKEN, OBERBODENABTRAG)
     ERST AB MITTE APRIL BEI  GEEIGNETER WITTERUNG (KEIN FROST).

V2 AB BEGINN MITTE APRIL TEMPORÄRER AMPHIBIENSCHUTZZAUN MIT FANGEINRICHTUNG UND REGELMÄSSIGER
     BETREUUNG (KONTROLLE UNDGGF. UMSETZEN VON TIEREN MIND. MORGENS UND ABENDS) AUF DER WALD-
     SEITE UND AUF DER TEICHSEITE AB MAI. 

V3 BAUBEGINN DES BAUABSCHNITTES DES BREITEICHWEGES NEBEN DEM BESTEHENDEN REGENRÜCKHALTE-
     BECKEN      ERST AB MITTE JULI NACH ABWANDERUNG DER JUNGTIERE VON AMPHIBIEN.
 
V4 WÄHREND DER GESAMTEN BAUZEIT SICHERUNG DES REGENRÜCKHALTEBECKENS DURCH GEEIGNETE TECH-
     NISCHE      MASSNAHMEN VOR STOFFEINTRÄGEN ALLER ART, VOR ALLEM AUCH VOR EINSCHWEMMUNGEN 
     VON ERDREICH,      BODENMATERIAL UND GELAGERTEN BAUSTOFFEN (Z.B. SAND) BEI STARKREGEN.

V5 FESTE LEITEINRICHTUNG BEIDSEITIG ENTLANG DES AUSZUBAUENDEN BREITEICHWEGES IM BEREICH DES 
     REGENRÜCKHALTEBECKENS (LÄNGE 100 M AUF DER WALDSEITE UND 60 M AUF DER BECKENSEITE) UND 
     FESTER,      JEDERZEIT IN BEIDE RICHTUNGEN PASSIERBARER DURCHLASS FÜR AMPHIBIEN UNTER DEM 
     BREITEICHWEG.

V6 ERHALT DES BESTEHENDEN REGENRÜCKHALTEBECKENS AM BREITEICHWEG IN SEINER AKTUELLEN FORM 
     UND      QUALITÄT ALS WERTVOLLER AMPHIBIENLEBENSRAUM. 

V7 GEHÖLZSCHNITT ZUR BAUFELDVORBEREITUNG NUR IM WINTERHALBJAHR VOM 01. OKTOBER BIS ZUM 
     28./29.FEBRUAR AUSSERHALB DER VOGELBRUTZEIT.. 
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PFLEGEWEG, NICHT BEFESTIGT; IM EIGENTUM DER STADT PASSAU

VERBOT DER EIN- UND AUSFAHRT4.6

HINWEISE
GRENZABSTAND  VON PFLANZEN, LANDW. GRUNDSTÜCKEN
HINSICHTLICH MÖGLICHER EINGRÜNUNGEN WIRD AUF DIE BESTIMMUNGEN DER ART. 47 UND ART.48 AGBGB
HINGEWIESEN. AUSSAMEN EVT. SCHADPFLANZEN IST ZU VERHINDERN.
WALDFLÄCHEN
OFFENE FEUERSTÄTTEN ODER UNVERWAHRTES FEUER (Z.B. LAGER-, GRILLFEUER, ETC) AUF GRUNDSTÜCKEN,
WELCHE WENIGER ALS 100 M ABSTAND ZUM WALD HABEN, SIND GEM. ART. 17 ABS.1 NR.1 UND 2, BAYWALDG
ERLAUBNISPFLICHTIG.
BEI BAUARBEITEN DÜRFEN ANGRENZENDEN BÄUME NICHT BESCHÄDIGT WERDEN (KEINE VERLETZUNG VON 
WURZELN ODER WURZELANLÄUFE, KEINE ÜBERERDUNG VON STÄMMEN UND BESCHÄDIGUNG VON RINDE USW)
DIE BEWIRTSCHAFTUNG DES ANGRENZENDEN WALDES DARF NICHT BEEINTRÄCHTIGT WERDEN.

OBERFLÄCHENWASSER
WENN DIE BEFESTIGTE FLÄCHE DES GRUNDSTÜCKS EINE GRÖSSE VON 800 QM ÜBERSTEIGT, IST EIN ÜBER-
FLUTUNGSNACHWEIS ZU FÜHREN. GEGEN HANG-/OBERFLÄCHENWASSER IST BEI ALLEN BAUVORHABEN EIGEN-
VERANTWORTLICH ENTWPRECHENDE VORSORGE NACH DEM STAND DER TECHNIK VOM BAUHERREN ZU TRAGEN.

UNTERIRDISCHE LEITUNGEN IN DEN AUSGLEICHSFLÄCHEN

KAMPFMITTELRISIKOPRÜFUNG

BEBAUUNGSPLAN DER STADT PASSAU
MIT INTEGRIERTEN GRÜNORDNUNGSPLAN

BERICHTIGT

BEARBEITET
GEÄNDERT

STATUS
ENTWURF
ENTWURF

06.08.2019
17.01.2020 ESH

ESH

M  1 : 1000

STADTPLANUNG

ESH28.08.2020

FÜR DAS BAUGEBIET WURDE EINE KAMPFMITTELVORERKENNUNG ( KOMBINIERTE LUFTBILD- UND AKTENAUSWERTUNG)
DURCHGEFÜHRT. EINSCHLÄGE KONNTEN IM UNTERSUCHUNGSGEBIET FESTGESTELLT WERDEN, MIT BLINDGEGANGENEN
GESCHÜTZGRANATEN IST ZU RECHNEN. GEMÄSS BAUFACHLICHER RICHTLINIEN KAMPFMITTELRÄUMUNG BESTEHT
 WEITERER ERKUNDUNGSBEDARF (KATEGORIE 2)

 

BESTEHENDE LEITUNGEN SIND BEI DEN PFLANZMASSNAHMEN ENTSPRECHEND ZU BERÜCKSICHTIGEN.
DIE VERLEGUNG ERFORDERLICHER UNTERIRDISCHER LEITUNGEN IM BEREICH DER AUSGELICHSFLÄCHEN
IST AUSNAHMSWEISE UNTER EINBINDUNG DER UNTEREN NATURSCHUTZBEHÖRDE ZULÄSSIG.

NICHT ZULÄSSIG SIND DIE NUTZUNGEN NACH §4 ABS.3 BAUNVO:
BETRIEBE DES BEHERBERGUNGSGEWERBES, SONSTIGE NICHT STÖRENDE 
GEWERBEBETRIEBE, ANLAGEN FÜR VERWALTUNGEN UND TANKSTELLEN

H/B = 600 / 1140 (0.68m²) Allplan 2020


